Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/3089 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Reinhard, Balkenhol, Struve, 
Bauknecht, Glüsing (Dithmarschen) und Genossen 


betr. Lage der deutschen Geflügelwirtschaft 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Weldie Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, angesichts 
des Preiszusammenhrudies auf dem Markt für Geflügeler- 
zeugnisse helfend einzugreifen? 

2. Wie beurteilt die Bundesregierung die seit Sommer 1964 
in Frankreich gewährten Hilfen für die Geflügelmast und 
die Geflügelschlachtereien, die jetzt mit gewissen Auflagen 
von der Kommission in Brüssel genehmigt wurden, und 
welche Maßnahmen glaubt die Bundesregierung in der Bun- 
desrepublik durchführen zu können, um die durch die fran- 
zösischen Maßnahmen gestörte Wettbewerbsgleidiheit wie- 
derherzustellen ? 

3. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, wenn die Kom- 
mission die Möglichkeit von Zusatzerstattungen bei der 
Ausfuhr von Geflügel auf den französisdien Antrag hin 
schaffen sollte? 

Gedenkt sie, der deutschen Geflügelwirtschaft gleiche Mög- 
lichkeiten zu eröffnen? 

4. Was gedenkt die Bundesregierung auf die neuesten fran- 
zösischen Maßnahmen (Frachtvergünstigungen für die Ge- 
flügelerzeiiger in der Bretagne, Intervention mit Einlage- 
rungszuschuß und Lagerungsprämie) zu tun? 

Gedenkt sie, mit Maßnahmen gleicher Wirkung zu antworten? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, sich in Brüssel dafür einzu- 
setzen, daß für Eier und Geflügelfleisch die Möglichkeit der 
Marktintervention geschaffen wird, und daß von dieser 
Möglichkeit dann auch entsprechender Gebraudi gemacht 
wird ? 
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6. Welche Möglichkeiten bestehen bzw. welche Maßnahmen 
können ergriffen werden, um die eindeutige Benachteiligung 
der deutsdien Produktion, die durch das Fehlen einer der 
französisdien Forma, der holländischen Produktschaft oder 
dem italienischenEieramt vergleichbaren, halbstaatlidien oder 
staatlidien deutschen Einriditung hervorgerufen wird, aus- 
zugleichen? 

7. Sieht die Bundesregierung darin, daß in Frankreich, Belgien, 
Luxemburg und Italien die Werbung für Eier und Geflügel- 
fleisdi ganz oder doch fast ganz vom Staat finanziert und 
in Holland von der auf Gesetz fußenden Produktschaft ge- 
tragen wird, nicht auch eine Benachteiligung der deutschen 
Produktion, und welche Möglichkeiten bestehen, diese Be- 
nachteiligung ggf. auszugleichen ? 
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